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• vorausschauende Versorgungsplanung für gesundheitliche Krisen

• kontinuierlicher, strukturierter Beratungs- und Begleitungsprozess (Ziel: informed 
consent)

• besprochen werden:  medizinisch-pflegerische Abläufe, Intensität, Möglichkeiten und 
Grenzen medizinischer Interventionen, persönliche Wünsche und spirituelle 
Vorstellungen und palliativmedizinische Angebote

• ergebnisoffenes Gespräch!!
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• Einbindung von Angehörigen, Betreuenden, Pflegenden und Ärzten

• Shared Decision Making (gemeinsame Entscheidungsfindung)

• kommt nur zum Tragen bei Einwilligungsunfähigkeit

• neue Festlegung, z.B. bei Änderung der Lebensumstände, jederzeit möglich
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Umsetzung von ACP in Deutschland 

• seit 2015 gesetzliche Grundlage im § 132g SGB V (Hospiz- und Palliativgesetz)

• Rahmenbedingungen für das Beratungsangebot und die Voraussetzung für die 
Ausbildung der Gesprächsbegleitenden in Umsetzungsvereinbarung festgelegt 2017

• Finanzierung über GKV für Bewohner in  stationären Einrichtungen der Altenhilfe und 
in besonderen Wohnformen der Eingliederungshilfe

• pro 100 Anspruchsberechtigte ¼ Stellenanteil (Vollzeitstelle für 400 Bewohner)

• freiwilliges Angebot für die Bewohner
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Organisation der Leistungserbringung

• durch qualifiziertes eigenes Personal der Einrichtung

• durch qualifiziertes Personal des Einrichtungsträgers

• durch Kooperation mit externen regionalen Anbietern
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Aufgaben der anbietenden Einrichtung

• Information aller Mitarbeitenden über Konzept und Umgang mit den Ergebnissen der 
gesundheitlichen Versorgungsplanung

• Einbindung in die Strukturen der Einrichtung

• Aufbewahrung der erstellten Dokumente in der Einrichtung und freier Zugang im 
Notfall

• Verantwortung für Einhaltung der Datenschutzvoraussetzungen
(§9 Absatz 5 der Vereinbarung)

• Mitgabe einer Kopie der Verfügung bei Verlegung ins Krankenhaus o.ä.
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Einrichtungszentrierte Implementierung

• Die bisherige Umsetzung erfolgt überwiegend einrichtungszentriert. 

• Gesprächsbegleiter,-innen erfüllen diese Aufgabe neben ihren weiteren Tätigkeiten im 
Rahmen ihrer Anstellung

• Befähigung zur Koordination , sowie interner und externer Vernetzung wird 
vorausgesetzt, aber nicht gelehrt

• Netzwerk zum Austausch und zur Weiterentwicklung fehlt

• Schwierigkeiten bei Implementierung und Umsetzung von ACP gegenüber Ärzten, 
Rettungsdiensten, Krankenhauspersonal etc.

• hohe Fluktuation von Pflegepersonal, Abwerbung von Gesprächsbegleiter*innen

PRAECAVEO  c/o Ute Watzlaw-Schmidt 



Vorgabe der Vereinbarung zur Umsetzung

• Vereinbarung zur Umsetzung des §132g SGB V sieht ausdrücklich die regionale          
Strategie der Implementierung vor (§7 (2) , §§10 und 11)

• Empfehlung der Task Force ACP der Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin wurde 
befolgt

• Umsetzungsdetails werden hierzu nicht angegeben

• weder Finanzierung noch Qualifizierung eingeplant
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• Voraussetzung sind die Bereitschaft und die Fähigkeit zur Veränderung

• neue Perspektiven aufzeigen

• den Wandel als Chance begreifen

• kommunale Verwaltung und Vertreter aller Akteure im Gesundheitswesen müssen das 
Konzept verstehen und befürworten

• schon in der Konzeptionsphase daran denken, wie die Umsetzung gelingen kann (z.B.  
SMART – Kriterien definieren)

• interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Institutionen und Netzwerken
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S (spezifisch) 
• Gewinnung der Heimleitung/PDL z.B. über Heimleitertreffen
• auf das Heim zugeschnittene Schulungen aller Mitarbeiter
• Information der Bewohner und Angehörigen z.B. durch Flyer in der 

Begrüßungsmappe, monatlichen Abrechnungen und Aushang an der Pinnwand

M (messbar) 
• QM - regelmäßige Wiederholungen der Schulungen und Infoveranstaltungen

A (akzeptiert)
• Konsens über Zielsetzung und Umsetzung im Team 

R (realistisch)
• Realistische Ziele setzen erhöht die Akzeptanz und motiviert

T (terminfixiert)
• Zeitpunkte festlegen und Verlauf kontrollieren/anpassen
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• standardisierte Schulungen aller Mitarbeiter in den Einrichtungen, bei 
Rettungsdiensten, Krankenhäusern (Notaufnahme, Intensivstation) Haus-, Not- und 
Krankenhausärzte

• Informationsveranstaltungen für Zielgruppe, Angehörige, gesetzlich Betreuende,  
ehrenamtlich Mitarbeitende in Hospiz-, Demenz-, Senioreninitiativen etc.

• Arbeitgeber mit Akzeptanz aller Einrichtungen

• professionelles Gesprächsbegleiter-Team mit gleicher Ausbildung (z.B. nach den 
Kriterien von ACP-Deutschland zertifiziert) 

• möglichst Vollzeit (einzige Aufgabe ist Implementierung und Durchführung von ACP)
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• Zuordnung der GB zu einzelnen Einrichtungen (individuelle Gegebenheiten, 
Vertrauensbildung).

• Implementierung in allen Einrichtungen nach gleichen Standards (Qualität!).

• externer GB führt ergebnisoffene Vorausplanung durch

• regelmäßige Treffen der GB mit Austausch auf Augenhöhe

• Weiterentwicklung der Kompetenzen, Wissenstransfer

• Fortführung der Gesprächsbegleitung bei Ausfall eines GB 
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Voraussetzungen für eine regionale Koordination

• Koordinator mit einschlägiger Gesprächskompetenz und Erfahrung

• übernimmt die:
• Einführung neuer GB
• Edukation
• Supervision aller GB
• überprüft die Prozessqualität anhand definierter Standards (Peer-Review)  

• ist primärer Ansprechpartner bei Problemen jeglicher Art

• Pflege des regionalen Netzwerks und weiterer Ausbau

• Organisation multidisziplinäre Fallbesprechungen

• Beteiligung an der Projektsteuerung und Organisationsentwicklung (gemeinsam mit 
der Leitungsebene und den Netzwerkpartnern
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Erreichbare Ziele oder Wunschvorstellung?

• universelle Beachtung des vorausverfügten Patientenwillens

• Stärkung der Patientenautonomie (Begrenzung der Therapie, Therapiezieländerung,  
aber auch bei Wunsch der medizinischen Maximaltherapie, so lange medizinisch 
indiziert)

• kultureller Wandel in der Gesellschaft 

• Paradigmenwechsel insbesondere bei Rettungsdiensten und Krankenhäusern
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Mit viel ehrenamtlichem Engagement!

• Konzept erstellen - Prioritäten und Abläufe festlegen
• Definieren von Zuständigkeiten und Verteilung im Team
• Externes Netzwerk aufbauen
• Regelmäßige Treffen der Beteiligten in kurzen Zeitintervallen
• Gewinnung von Kooperationspartnern durch Infoveranstaltungen bei: 

Gesundheitsregion, Heimaufsicht, niedergelassenen Ärzten, Heimleitertreffen 
(Pflegeheime und Einrichtungen der Eingliederungshilfe), Medizinischem                                                 
Dienst der Krankenkassen, Forum für gesetzliche Betreuer, Rettungsdienst, 
Krankenhäuser, Hospize, ambulante Dienste (Palliativ-/Hospizdienst z.B.), 
Pflegestützpunkte

Das Ziel ist nur erreichbar, wenn alle Partner zusammen arbeiten!
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Wie geht das?



• Bewohnerinformation
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• Betreuerinformation

• Hausarztinformation

• ..

• ..



PRAECAVEO Flyer
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ÄNo-Bogen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen finden Sie auf www.PRAECAVEO.de
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